
Das ideale Ressort für 
Taucher, Schnorchler, 
Honeymooners und 
Naturliebhaber.

Dem Gast, jeden Tag zu einem 
unvergesslichen, besonderen 
Erlebnis werden zu lassen, ist 
unser Ziel. 

Bereits sind die ersten vier Monate 
dieses Jahres Geschichte. Der 
Frühling hat Einzug gehalten, 
Sonnenlicht bescheint das zartgrüne 
Frischlaub der Bäume, zahllose 
Blümchen strahlen um die Wette 
und intensivieren die Wärme. Anders 
bei uns, wie Ihr alle wisst, gibt es 
hier eine sogenannte „wet-monsoon 
season“ ( Junli bis August) und eine 
„dry-monsoon season“, September 
bis Juni. Die bedeutet, dass die Sonne 
lacht und die Temperaturen schnell 
über die 30 Grad steigen und es noch 

gut ein bis zwei Monate so bleibt.
Unser nach ökologischen 
Grundsätzen konzipierte Restaurant 
Mata Hari mit integrierter Launch 

haben wir seit diesem Januar in 
Betrieb genommen. Es ist eingebettet 
in die wilde, tropische Natur, auf der 
leicht erhöhten Klippe, umgeben 
vom türkisblauen Meer. Von der 
Terrasse aus, im Schatten eines über 
hundert Jahre alten „Ficus Benjamini“ 
Baumes, kann man die herrliche 
Aussicht über die 
Bandasee bereits 
beim Morgenessen 
geniessen. Mit 
etwas Glück kann 
man die Seekuh 
beobachten, oder 
vorbeiz iehende 
Delphine. In 
der Mitte des 
R e s t a u r a n t s 
befindet sich 
eine Bar. Auch von dort steht dem 
wunderbaren Blick zum Meer nichts 
im Wege. Es ist einfach herrlich sich 
mit einem „Deko- Bier“, oder einer der 
raffinierten Drinks zu erfrischen. In 

der Launch 
kann man 
sich Bücher 
ausleihen, 
oder auch 
ein fertig 
g e l e s e n e s 
hinstellen, 
S c h a c h 
s p i e l e n 
oder mit 
Gl e i chg e -
s i n n t e n 
über die 
Tauchgänge 
diskutieren. 
In der dazu-
g e h ö r i g e n 

grossen, hellen Küche werden für 
unsere Gäste traditionelle Gerichte aus 
der Region zubereitet, ausschliesslich 
mit frischen Zutaten, teils aus 
eigenem Anbau. Selbstverständlich 

ist fangfrischer Fisch einer der 
Hauptbestandteile, aber auch 
Vegetarier kommen hier voll auf ihre 
Kosten. Geniessen sie Gerichte wie 
„Sambal Goreng Tempe“, süss durch 
Palmzucker und schmackhaft durch 
Chilis oder  „Gado-Gado“, gekochter 
Gemüsesalat mit Erdnusssauce, 

schmackhaft und 
nährstoffreich 
ist. „Ikan 
Bakar Colo- 
Colo“, Fisch im 
B a n a n e n b l a t t 
gegrillt mit 
dem Colo-
Colo Sambal 
welches ihm 
den typischen 
G e s c h m a c k 

verleiht, oder  „Daging Belacang“, 
Rindfleisch mit Chilis und Tamarinde, 
welches einen süßsauren Geschmack 
verleiht, werden traditionell 
zubereitet und wenn man Lust hat, 
darf man den Köchinnen dabei gerne 
zusehen.
Bereits ist der grosse Vorplatz vor 
der Küche, mit Steinplatten belegt 
und auch die Strasse hoch zum 
Seeview- Bungalow Teratai. Auch 
fertig sind der Panoramaweg, welcher 
hinter den Seeview- Bungalows 
durchführt , wie auch der Felsenweg, 
welcher der Klippe entlang zu den 
verschiedenen Bungalows von vorne, 
führt. Und last but not least, ist auch 
der Dschungelweg welcher von der 

Ta u c h b a s i s 
hoch zum 
R estaurant 
führt mit den 
Steinplatten 
belegt. Jeden 
Tag kann man 
etwas Neues 
e nt d e c k e n , 
wenn man 
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Restaurant “Mata Hari”    Photo by KWG

Sicht in die Banda Sea,   Photo by Beo Brockhausen

Dschungelweg Photo by KWG
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Stachelmakrelen, 
Fledermausfischen, 
B a r r a k u d a s , 
Muränen und 
R i f f h a i e n . 
M a n c h m a l 
kommt es auch zu 
Hammerhaibege-
gnungen.
Ein Paradies 
für Fotografen 
im Macro- wie auch im 
Weitwinkelbereich.
Die meisten Plätze bieten auch sehr 
gute Schnorchelmöglichkeiten.

Taucher Highlight 
des April 2009

Die Saison der Nacktschnecken 
hat begonnen. Angefangen bei den 
Neonsternschnecken (Polyceridae) 
wie die Nembrotha rutilans (Wurzel 
Neonstern) oder Nembrotha 
cristata (Kronen- Neostern), zu den 
Prachtschnecken (Chromodorididae), 
wie die Coi (Chromodoris Coi) oder 
die Variable Prachtsternschnecke 
(Hypselodoris bullockli). Die 
Farbvarianten der Warzenschneckn 
(Phyllidiidae) reichen von orange-
grau bis zu weiss-schwarz-blau. Immer 
wieder faszinierend die Fadenschnecke 
(Phyllodesmium longicirrum), sie ist 
recht gross (bis zu 14 cm) und kaum 
zu übersehen, zumal sie auch tagsüber 
aktiv ist. Am Hausriff haben wir zurzeit 
4-6 juvenile Spitzenmaul- Fledermaus-
fische. Sie sind schwarz mit leuchtenden 
orangem Rand, eine Färbung, die sie wie 
ein Plattwurm aussehen lässt.

leise und langsam geht, angefangen 
von den jungen Fledermausbaby`s 

bis zu den verschiedenen Echsen und 
Schmetter-lingen in den schönsten 
Farben. 

Tauchen… 

Das interessante und vielseitige 
Tauchgebiet um die Inseln Saparua, 
Molana, Nusa Laut, Haruku und 
Ambon, gehört zu den Besten der Welt. 
Sie bieten Tauchplätze mit üppigen 
Korallengärten und Steilwänden 
die eine Unzahl farbenprächtigster 
Fische beherbergen.
An einigen der Tauchplätzen der Inseln 
Molana und Nusa Laut gibt es an der 

Riffkante spektakuläre Steilwände 
üppig geschmückt mit Horn- und 
Weichkorallen, Gorgonien, Wäldern 
von Peitschenkorallen und zarten 
Feuerkorallen, dazu sehr grosse 
Schwämme. 
Es lohnt sich eine Lampe für die Höhlen 
und Überhänge mitzunehmen, die 
mit Wirbellosen wie Schwämmen, 
Moostierchen und Seescheiden 
überkrustet sind und verschiedene 
Plattwürmer und Nacktschnecken 
aufweisen. Begegnungen mit 
Seeschlangen sind häufig dort, genau 
wie Meeresschildkröten, Stechrochen, 

Wetter & Wasser

Meistens lacht die Sonne vom Himmel 
und das Thermometer steigt schnell 
bis über 30°C steigen. Es weht dabei 
ein leichtes Windchen und ab und zu 
regnet es ein bisschen in der Nacht. 
Somit ist für die Wasserver-sorgung 
der Pflanzen und Bäume gesorgt.
Die Wassertemperaturen liegen 

zwischen 28°c und 30°C. Die Sicht 
kann gut gegen 50 Meter und mehr 
sein. Unterwegs zu den Tauchplätzen 
um Nusa Laut begegnen wir Schulen 
von Delphinen und zur grossen Freude 
aller, Pilotwalen. 
 

Tauchschiffe…

Der Umbau des Bootes „Bintang 
Bagi“ geht dem Ende zu. Die neuen 
Bootsmotoren werden eingebaut 
und das Schiff wartet auf seine neue 
Lackierung. Die „Bintang Bagi“ wird 
wesentlich mehr komfort für die 
Taucher bringen, mehr Ablageflächen 
und ist 11,5 m lang und ca. 2 m breit. 
Sie wird von zwei Suzuki Viertakt 
Motoren angetrieben die leise und 
umweltfreundlich agieren.

Langnasen Büschelbarsch Photo by KWG

Glosodoris    Photo by KWG

Süsse kleine Fledermausbaby’s
Photo by Michael Hofstetter

Phyllodesmium longicirrum    Photo by KWG
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